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mit i}rem Büchel zum Marsch.
Bild: Martin Preisser

Überm Abgrund: Das Panorama auf der Haselbach-Brücke hat
die Künstlerin Ute Klein gestaltet.
Bild: Martin Preisser

Schönheit mit Brüchen

Wiederum konnte man sieh bei <forumanderemusik> Kunst, Musik und
Literatur erwandern, diesmal <in den Obstgärten>

freidorf/roggwil. Die letzte der fünf Kulturwanderungen im Thurgau von <<forumanderemusik> gewährte emeut
eine spannende Kombination von natürlicher Kulisse und Freiluftkunst.

martin preisser

Es ist 6.44 Uhr, sonntags, und zwei Büchel geben das Startsignal zur fünften Kulturwanderung. <<Von der
Zerbrechlichkeit der Schönheit>> war das Thema der gesamten Reihe von <<forumanderemusik>. Diesmal, in den

Obstgärten von Freidorf und Roggwil, sollte die reine Schönheit den Vorrang haben. Hatte sie auch. Bis man am

Schluss an den tristen und gesichtslosen Einfamilienhaus-Kolonien und abweisenden Wohnbunkern
vorbeikommt, die dem Wanderer das Panorama auf den See verdecken.

<<Das Problem ist, dass das Land immer irgendjemandem gehörb, sagt die Amriswiler Künstlerin Ute Klein. Sie

hat das obligatorische Panoramabild beigesteuert. Form und Technik waren vorgeschrieben. Der Standort aufder
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Brücke über den Haselbach ist der fünfte. Es ist nicht leicht, Kunst im Freien zu plazieren! Ute Kleins Panorama

steht an einem Nichtpanoramaort über dem Abgrund. Ihre Arbeit zeigt ein imaginäres Panorama.

Unterbrochene ldylle

Die Collage aus Fotos und Farben, eine Fiktion. <<Panorama entsteht im Kopf>, sagt die Künstlerin und erinnert
sich an ihre ersten bewussten Erfahrungen des Horizonts. Es ist Tag geworden an der letzten Kulturwanderung
von <<forumanderemusik>>, das mit dieser Aktion viel Publikumszulauf erhielt. Auch frühmorgens kamen um die
hundert Kunst- und Wanderbegeisterte. Die Idylle des sonnigen Sonntagmorgens wird immer wieder
unterbrochen von Fragen, die die aus Siebeneichen (Egnach) stammende und heute in Zürich wirkende
Künstlerin Co Gründler auf ihren Wegmarken stellt. <Es sind Themen wie Melancholie, das Mysteriöse und
Unheimliche, die mich anziehen>>, sagt sie und hat 36 Fragen rund ums Thema Nacht gestellt.

<Erinnerst Du Dich an Deinen letzten Albtraum?>> - <<Was würde sich verändern, wenn immer Nacht wäre?>
sind zwei solcher Fragen, die einen beim Gehen intensiver begleiten. <Während des Laufens denkt man
leichter>>, sagt Co Gründler zu Recht.

Beim geschlossenen Restaurant Mammertsberg haben Hans Kennel und Marcel Huonder noch kalte Lippen, als
sie ihre Büche1 blasen. Immer wieder sind sie der Wandergruppe voraus, um sie um die Wegkurve mit ihrer
Musik zu überraschen. Auch mit Alphorn, zu dem sich ein Kurt-Marti-Gedicht rappen lässt.

Differenzierte Sicht

Unter Obstbäumen mit dem Specht als Begleitung oder mit der deutschen Nationalhymne im Schlosshof von
Mammertshofen, wo heisser Tee und das Privileg einer traumhaften Aussicht vom Turm des Schlosses aus dem
13. Jahrhunden, gebaut aus Engadiner Gestein, warten. Idylle in vergangenen Zeiten? Fehlanzrige. Die
Geschichte des Schlosses ist auch Geschichte von Kriegen. Mit ihrem Programm <<Von der Zerbrechlichkeit der
Schönheit>> wollte das ..forumanderemusik> <<mit künstlerischen Mitteln eine differenzierte Auseinandersetzung
mit unserem lrbensraum in Gang setzen>). Ernsthaft und verspielt zugleich sollten die Landschaften erkundet
werden. Wer alle Wanderungen mitgemacht hat (und das waren einige), dürfte manches neu gesehen haben beim
Thema Landschaft als Identitätsstifterin. Und er hat eine Vielzahl Ostschweizer bildender Künstlerinnen und

Künstler, Musiker und Literaten kennengelemt, die auf ihre oft originelle Weise den Thurgau neu gezeigt,

kommentiert oder hinterfragt haben. Auch Christoph Rütimann, derzeit in St. Gallen und Ittingen mit wichtigen
Werkschauen verfteten, hat es sich nicht nehmen lassen, seine bekannte Endlosschlaufe erstmals in freier Natur
zu inszenieren. In einer Birkengruppe, die das Produkt einer unglücklichen Liebesgeschichte ist und Rütimanns
geometrische Form seltsam harmonisch aufnimmt.

Neuer Roman von Uetz

Kunst auf Wanderwegen: <<forumanderemusik>> ist es mit seinem Konzept gelungen, Kunst nicht wie in einem
Kunstpark einfach auszustellen, sondern dafilr einzusetzen, Landschaft auf feine und subtile Weise zu
inszenieren. Gegebene Schönheit wird da oft unterstrichen, aber auch in ihrer Brüchigkeit thematisiert. Nicht
wenig für solche Kunstevents, die bei <forumanderemusik> in letzter Zeit erfreulich Zuspruch gefunden haben.

Musik und Kunst zwischen Obstbäumen und als Ausklang Neuestes aus dem bald erscheinenden Roman von
Christian Uetz. Was will man mehr?


